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Mit Hochfürstltch . Markgräflich -

k e i . z r ä

Ham , vom 20 Merz. Man versichert , daß im
Hannövrischen , besonders zu Hameln , Stade und
Nienburg gewisse Vertheidigungs . Anstalten getroffen
werden . Wie dem nun aber auch seyn mag , soviel
ist gewiß , daß bas preußische Demarkmionö - KorpS
Befehl hat , sich im Stand zu halten , daß es jeden
Augenblick marschiren kann .

Oesterreich , vom 2s Merz . Es heißt, der Feld «
zeugme' stcr von Staader werde die Kaiser ! . Truppen
kommandircn , die bis nur gänzlichen Vollziehung der
Entschadigungö ' und SäkuiarisationS « Geschäfte im
Reich stehen bleiben. — Die ungarische Jnsurrektions .
Armee geht nickt auseinander , sondern sie wird deym
Eintritt der Frühlingswilrerung einige UebungSlager
beziehen . — Nach Berichten aus Gallizien hat sich
eine russische Armee der Moldau genähert und wie
einige Briefe behaupten , schon wirklich das türkische
Gebiet bettelten .

Wien , vom 21 Merz . Für die am 16 . d . in
ihrem 18 - Jahr verstorbene Grosfürstin Alexandra
Pawlowna hak heute der Hof auf 6 Wochen die
Trauer angelegt . Ihr Gemahl , der Erzherzog Pa¬
latin verließ gleich nach ihrem Hinschcidcn Ofen ,
und reißte in Begleitung des F . M . L. Fürsten von
Auersberg und seines Adjutanten , deS Major Grafen
von BeckerS , nach hiesiger Hauptstadt ab .

Aus dem Braunschweigischen , vom 21 Merz .
Sämmtliche Regimenter und Batailloneber preuß .

Observatiorisarmee haben nunmehr Befehl bekommen,
sich aufs schleunigste marschfertig zu machen , um auf
den ersten Wink aufbrechen zu können . Der Befehl
ist ganz öffentlich gegeben worben und also nicht ge ,
hkim und ungewiß mehr. Ein« aus London ringe-

Badischem gnädigsten privilegis «
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trsffene unbefriedigende Antwort auf die Note de)
Ministers Grafen Haugwiz vom 12 . Febr . wird als
die Veranlassung dieses Befehls angegeben und man
setzt demnach voraus , daß die Bestimmung derTrup ,
pen keine andre seyn könne , als das Hannövrssche ,
die Elbe und die Weser zu besetzen. Der Herzog
von Braunschweig soll am 25 . b. nach Minden ab-
reisen .

Schreiben aus dem Braunschweigischen ,
vom 22 . Merz .

Die schon neulich gegebene Nachricht , daß Preuße »
es gegen England nickt bcy bloßen Drohungen werde
bewenden lassen , und daß seine Anstalten sehr ernst¬
haft und völlig im Sinn der Note des Ministers
Haugwitz anLsrdCarysfortsey/hat sichjetzt völlig bestätigt ,
daunierHerzog LasCommando über LieTrupxen crhal»
tcn hat , welche die Hauptflüsse , die durch das Han¬
noverische gehen , besetzen sollen . Hiermit wird die
inrcrcnustlsche Besitznehmung von Hannover verbun¬
den seyn . Unser Herzog ist von dem König von
Preußen nach Berlin ungeladen ^worden , um von
Sr . Majestät weitere und nähere Ordres zu erhal¬
ten .

Bregenz , vom 24 . Merz .
Kaum gelangte die so niederschlagende und höchst

traurige Nachricht . über die kränklichen Umstands
Sr . kön . Hvh . des Herrn Erzherzog Karl zu Kennt »
niß der Stände des Landes Vorarlberg , so haben
dieselben aus Achtung und Liebe und innigster Dank¬
barkeit , welche sie so , wie das ganze Land Vorarl¬
berg , diesem allgeschätzcen und altqeliebten Helden
schuldig sind , zur Erstehung Höchstdesselben so thcuem
WikderLenksuflg « ine allgemeine dreyrägige Andacht irn



-a«M Land Vararlberg ««geordnet / s ^ br ? M
gestern ihren Anfang genommen hat . -! >>.'L
zu Lüneville abgeschlossenen Friedcnsii . > yai P . r
Gen . Martial Thomas seinen untergebenennd btö
der in Vorarlberg kantonnirendenfranz . Truppen den
Befehl erlheill , das Land Vorarlberg zu räumen ,
wirklich sind diese sämnnlichen Truppen gestern und
heute aufgchrochen und yabcnihren Weg nach Schwa,
den genommen . Zu gleicher Zeit wird auch das gan¬
ze Land Tyrol von den franz. Truppen verlassen.

Freyburg vom sz Merz . In 'den ersten Tagen
i dieses MsnatS dauerte der Durchmarsch der aus

Schwaben nach Frankreich zurüükchrenden . Kavallerie
Depots beinahe Tag für Tag fort. Den y kam hier
das rote , ute und ibte Regiment schwerer Ka¬
vallerie an , vom leztern blieb aber derStaab sammt
80 Mann in Freiburg , bin übrigen wurden auf dem
Land eingetheilt .

Vom 17 bis 18 Merz rückten jeden Tag bey iooo
, Mann von der 110 Halvbrigade hier und in den be-
i nachbarten Gegenden ein . Dieses ganze Korps wurde
? nach und nach theils in bie Oestrcichtsch - Breisgaui -
i schen , theils in die Bischöflich - Baselschen und Straß,

burgischcn Orte verlegt , und soll so lange bleiben, bis
der Durchmarsch der übrigen Armee vorüber ist.

! Gegen das Ende dieses Monats wird der rechte
z Flügel der Französischen Rheinarmee, das Lecourdische

KorpS 24 bis zo,Ooo Mann stark , in 6 Kolonnen ,
von Rheinfeiden her in das Breiögau einrücken, und
und über den Rhein zurückkehren.

Beinahe täglich kommen kleine Transporte von
Kranken und Verwundeten hier an .

Gestern ist der Französische Gene al Delaborde hier
angekommen .

D>e Vcrschanzungen und Festuugswerkr-ei Altbrei.
! fach sind bereits abgetragen und und geebnet.
1 München, vom 26 Merz . Heute um halb 8

H Uhr flno aus dem churfürstl . Zeughauß 2 Kanonen
j nebst Lavctten , co leere Lavetten mit Rädern aufge .
I - packt, 2 Feldschmieden , 7 Wägen mit Wagncrholz,

2 Wägen mit Schäflcrreiftn , 20 Munikionswägen, n
! Wägen mit Bagage u. dgl. nach Frankreich abgc-
I führt worden .
> Nach sicher« Berichten sind die Kaiserlichen schon

am 2Zten in Linz wieder eingezogen. — «Salzburg
! ist gegenwärtig ganz von franz . Truppen geräumr.

Seck dem 21 . dieß ist Oberöstreich ganz von den
französischen Truppen geräumr. Die Z Divisionen
- es Centrums der Armee sind nun in vollem Marsch
durch Bayern begriffen . — Heute Abend wird der
Obergencral Moreau mit seiner Gemahlinn und dem

i übrigen Tbeil des GeneralstaabS sicher aus Salzburg

>
hier erwartet. Er wird sich aber dem Vernehmen ^
«i . ,ch g r nicht lange hier aushallcn , sondern bald
weil . , nach Aagsburg abceiftn. - — Man will hier
versichern, daß das che. . fürstl . Leibregiment am ztenAM in München einrücken werde. Auch schmeichelt
man sich m l der süssest, n Hoffnung , Se churfürstl .Durchsucht, unser » tdcuersten LandeSvarcr schon am
4 . April in vcr hiesigen Resisenzstadt ankommen zu /
sehen . Die franzö sche Ryeinarmee dürfte bis aufden loten , längstens rzten April gänzlich jenseirö des
Rheins angekommen siyn . — Bey Regensburg hat
der franz. Truppenmarsch bereits seit 2 Tagen aufge .
hört , und eö sind daselbst nur noch französische Ma -
gazine.

Zu Cagliari , der Hauptstadt von Sardinien, soll
ein Aufstand ausgebrochen ftyn, bey welchem viele
EdeLcute und namentlich der Graf Ajsicara , ermor»
det worden sind . Dieß meldet wenigstens dieTuriner
Zeitung. — Die Franzosen lassen längst des Rheins
viel Schiffbauholz fällen und auf diesem Fluß nach
Belgien führen.

Rempren , vom 2b Merz .
Der Rückzug der franz. Truppen durch hiesig «Stadt dauert ununterbrochen fort. Kaum war das

vorgestern hier eingerückte Bataillon von hier abgezo¬
gen , als sogleich wieder ein neues Bataillon von
der 76 , und ein anderes von der 56 . Halbbrigade
hier einrückten und hier und in den umliegenden
Gegenden einquartiert wurden. Letzteres Bataillon
war vor 8 Tagen auö der Gegend von Traunstein
und des Ehcmser SeeS ausgcbrochen und hatte auf
seinem ganzm Marsch längst den Tyroler G änzen,
ohne Rasttag zu halten , unaufhörlich mit Schnee
uno Regen zu kämpfen . Auch hier wurde kein Rast, ^
tag gehalten , sondern beyde Bataillone brachen i
heute Morgens wieder auf und fetzten ihren Rück« !
marsch nach Frankreich fort Dagegen aber ist heut« '
abermals ein Bataillon von der 76 Halbbrigade hier >
angekommen und etnquartiert worden. Man bewun»
dcrl allgemein die Schönheit, und Munterkeit dieser
Krieger um so mehr , da sie erst von einem äusserst
beschwerlichen Wmterftldzng Herkommen . §

IlfÄncheii , vom 27 Merz . Gestern um halb y
Uhr Abends ist Obcrgen. Moreau von Salzburg hier ^
wieder zurückgckommen und im gräfl . Taitenbachischcn
Haus abgestiegen . In der Nacht ist Ken . Dccaen , !
und heute früh nach 8 Uhr Gen . Lahorie hier ange«
komrw. n

Zu Regensburg ist eine kleine Schrift : „ Ueber
die Fsrtcauer der überrhnniscyen Reichsiagsstimmen
nebst einer Tabelle des Mißvcrhäl nisseö in der Stim«
menzahl der altsürstl. Häuser « erschienen , worin«
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angerathen wird , die durch die Ländcrabtrctung an
Frankreich unbesetzten igReichStagsstimmcn nicht aus
dem Aufriifjttccl zu lassen .

Frankfurt , vom 29 Merz . Die gallobatavische
Armee ist nun wirklich in vollem Rückzug aus Fran¬
ken . Gestern ist ein Kavallerieregiment aus den ober»'
Maingegcnden hier angckommen , und heute die bis .
hcrige franz . Bcsazung , dte aus der 27 . leichten
Halbbrigade bestund , nach Koblenz aufgebrochen .

Br . Bacher ist aufs neue zmn Geschäftsträger der
franz . Republick bey dem Reichstag in Regensburg
ernannt worden .

Stuttgart vom 29 Merz . Täglich kommen
verwundere und k anke Französische Soldaten aus den
Hospitälern von Baiern und Oberschwaben hier an ,
und täglich werden wieder viele derselben aus dem hie»
sigen Französischen Spital nach Frankreich abgcführt.
— Gestern Abend ist ein Zug von mehr als izo
Muniltom' lvägcn und iz Kanonen in der Gegendvon
Kanstalt angckommen , und heute früh hat solcher
den Weg nachFrankceich fortgesezt . - Auf hcme,
morgen und die nächsten Tage ist die Ankmifl des
GeneralllcumantS Grenier , des Generals d 'Aultane
und des gesummten Generalstaabs vom linken Flügel der
Frastzösischcn Rhcinarmee , nach Stuttgart angesagt .

Frankreich .
Straßburg , vom 28. Merz . Am gl . wird hier

die Friedens - Publikation mit aller Fcverltchkeit statt
haben.

Man versichert , daß Maynz und Kölln bey der
Regierung eingekommen sind , um als Freyhäfen er¬
klärt zu werden , und zu erhalten , daß die Zoü .Linte
vier , oder doch zwcy Stunden weit vom Rhein , in
einem halben Zirkel um diese Städte , verlegt werde.

Von Maynz wird gemeldet , daß . m- Stcmer Wald
bey Gernsheim gegenwärtig von den Franken booSkäm -
me gefällt werden , wozu auf 6 . Stunden im Umkreise
Wagen und Handfröhner requnirt sind . Das nämli.
che geschieht auf der Knoblauchaue . Die Befehle dazu
hat der Seeminister gegeben.

Eben erfährt man aus Norden, daß die dänische und
schwedische Flotten ausgelaufen, und dem Sund zu-
gesegelt sind . Jede dieser Flotten besteht aus iz Linien-
Schiffen . Es scheint , daß sie werden die Meerenge
passiert haben , ehe die engl . Flotte in diesen Gewässern
ankam. Zur nämlichen Zeit soll auch eine russische
Flotte ausgelaufen seyn. Man darf also ehestens wich,
tigc Nachrichten erwarten.

N . S . Der eben « « gekommene Pariser Kurier vom
LZ . Me z . bringt Nachrichten aus Londen vom 21
Merz , woraus erhellet , daß man daselbst aus Ameri .
ja Hie Nachricht vo« Her Wahl des Hrn. Jrfferson

zum Präsidenten , und von der Ratifikation des Trak¬
tats mit Frankreich erhalten hatte. Hk . Pitt Halle
dte Siegel abgegeben , und das neue Ministerium
war installirt worden .

Straßdurg vom zo Merz. Der Pariser Kon¬
tier vom 27 Merz , der eben eimriffc , bringt die Nach¬
richt , daß Portugal ein Gegenmanifcst herbusgegedcn
hat , worinn es Spanien förmlich den kKricg erklärt.
Die spanische Armee sammelt sich an den Gränzen,
und erwartet die fränkische Armee . Der Regent,
scheint es , wollte sich lieber der Gefahr aussetzen ,
Portugal, als Brasilien zu verlieren .

Preußen .

Schreiben aus Berlin , vom 20. Metz .
(Mir außerordentlicher Gelegenheit .)

Heute hat der Herzog von Braunschweig Ordre er¬
halten , die Obftrvaiisnslruppen zusammenzuziehen ,
und sie gegen die Ausflüße der Weser , Ems und El¬
be nach der Nordsee hin vorrücken zu lassen .

Schreiben aus Berlin , vom 21 . Merz.
Das Commando über die Truppen , welche ins

Hannoverische marjchiereu , hat der Herzog von Brann-
schweig erhalten. Wir erwarten denselben hier in
einigen Tage«.

Italien .
Venedig, vom 14 Merz. Bekanntlich wurden,

jüngsthin 2 Schiffe aus Triest, auf denen sich unter
andern beträchtliche Geldsummen für die hiesige zahl¬
reiche Garnison befanden , in der Nähe von Venedig
durch einen Kaper aus Ankona genommen . Am y.
dieß hatten wir das Vergnügen, eines dieser Schiffe,
das unter Wegs dem Kaper entwischte, mit allem da-
rauf befindlichen Geld und 4 Mann des feindlichen
Kapers, die von der SchiffSdesatzung zu Kriegsge¬
fangenen gemacht worden , hier glücklich ankomme»
zu sehen. — Die Kommunikation zwischen hier und
dem festen Land ist noch

' immer nicht ganz hergcstellt
und wird cs erst dann seyn , wenn die Franzosen daS
Venetianische und das welsche Tirol ganz werdender¬
lassen haben . Täglich kommen französische Offiziere
hich r , um ' die Stadt zu besehen . - Alan spricht
stark davon , daß die Franzosen von Ankona und Si -
nigagüa aus mit einem beträchtlichen Truppenkorps
in der europäischen Türkey landen werden . Wenig¬
stens ziehen sie in den betagten 2 Häven sehr viele
Transportschiffe zusammen . So bald der Friede mit
Neapel abgeschlossen ist , dürfte diese Expedition , die
ohne Zweifel mit den Operationen des Passawand
Oglu in Verbindung steht, statt habe»

Mailand , vom 20 Merz. Der gröste Theil der
Truppen der Beobachtungsarmee vom südlichen Ita¬
lien , die auf das römische Gebiet vorgerückt waren ,
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hat sich wieder nach dem Toskanischen zurückgezogen.
Corkona , Arez- o und Siena sind wieder ganz von
denselben besetzt. Auch der ganze Arttllerietrain dre¬
ier Armee ist von Fuligno nach Toskana zurückqeführt
worden und der Oberbefehlshaber selbst , Gen. Mürae,
befindet sich gegenwärtig mit dem Ritter Mickeroux
in Florenz , von wo aus unterm 6 . d. folgender Tags -
lbtsehl erlassen worden ist : Die neapolitanische Flücht¬
linge werben benachrichtigt , daß sie zu ihren Familien
heimziehcn können und sich dicßfalls an den Hrn .
Ritter Micheroux , Abgejandlcn Sr . Maj . deS Königs
Leider Sizilien , zu wenden haben , um von demstl -
den die nöthige Pässe zu erhalten.

Grosdritlanien .
Londen , vom 17 Merz .

Die Gesundhritöumstände des Königs sind dermalen
Wieder so gut , daß Se ' Majestät den Geschäften
wieder verstehen können . Hr . Pitt , welcher wahr¬
scheinlich diesen Umstand nur erwartete , um sich von
Len StaatSgeschäften zurückzuziehcn, hat gestern die
Insiegel in du Hände Sr . Maj . zurückgegebcn , und

- gleich darauf sind sie Hrn . Addington übergeben wor¬
den . Der neue Kanzler der Schatzkammer hatte eine
Lange Lludienz . In der Abendsitzung des Unterhauses
nahm Hr . Pitt seinen Sitz auf dem z-ten Rang ,
hinter der Bank der Schatzkammer. Die neuen
Minister , welche nicht zahlreich anwesend waren ,
Wollten ihm Platz machen . Er gieng aber vorbcy ,
indem er auf dtcsr Art anzcizte , daß er unter die
Mitglieder der Regierung nicht mehr gezählt wer¬
den müsse .

Preusscn ist noch nicht unter der Zahl unserer er¬
klärte» Feinde , es ist aber mit 2v,coo Mann gefaßt
und wahrscheinlich warten diese Truppen blos die
Antwort unsres Hofs ab , um Hannover zu besetze» .
Mit Schweden haben die Feürdsctigkeiten angefangcn,
indem die engl . Fregatte Dryade auf der Strasse
«ach Westindien mit einer schwedischen Fregatte zu -
sammcn kam , welche keine Visitation zulassen
wollte. Letztest wmde nach einer lebhaften Aktion
überwunden und nach Cork gebracht .

Unsere Nordstotle kann gestern im Sund angekom¬
men feyn. Den Feindseligkeiten wird noch eins Auf¬
forderung , der Coalillsn zu entsage» , vorhergehen .
— Auf Neapel und Poriugal scheinen wir uns nicht
»erlassen zu können , dcch ist letz eres noch standhaft .
— Die Entnahme von Batavrawird seit gestern wi»
»errufen.

Der spanische Gesandte «nL aste Spanier habe »
Lissabon verlassen.

MW Muht , daß der Adm , Parker mr ftiM

Flotte gestern im Sund hake anksmmen können .
Es ist kein Mittel versäumt worden , um die Flotte
i« den Stand zu setzen , Diese wichtige Durchfahrt zu
formen . Das Linienschiff, der Bleuheim , dessen ober¬
stes Verdeck raßrt werden , ist bestimmt , das Feuer
der Festungen ven der Küste auszu halten , während
die Flotte durchpassirt . Der Morning - Chroriicle
sagt, daß der Admiral dem dänischen Hofe erklären
solle , er werte die Feindseligkeiten vermeiden können,
wenn er sich in g8 stunden entschließe, von der
Koalition abzugehcn .

Die Nachricht von der Landung unserer Truppen
in Egipten scheint unrer dir Fabeln gerechnet werden
zu müssen. — Die Admiralität hat von Malta die
Nachricht erhallen, - aß der franz. Abm . Gantheaume
mir seiner Flotte in Toulon eingclausen ist.

Der Adm . Dickion und Ton » sind mit einer Es «
katrc an der Mündung LcS Texels stationirl, um die
Bewegungen der Holland. Flotte zu beobachten .

" Holland .
Brüssel , vom 25 Merz In voriger Woche

ist ein englisches Parlamemarschiff von Douvres in
Calais angekommen , es brachte Depeschen von der
größten Wichtigkeit von dem französischen Agenten
Bürger Otto , diese Depeschen waren an den Mini ,
ster der auswärtigen Verhältnisse Talleyrand address
sin , und sind in der größten Eile nach Paris ge.
schickt worden — durch einen nicht gewöhnlichen ,
sondern durch einen ausserordentlichen Kont ier. Wenn
den Zuschriften , die mit diesem Parlamentarschiff an¬
gekommen sind , zu trauen ist , so könnte man sich ei¬
nes nahen Friedens — auch mit England freuen .
Sie berichten uns , daß der neue englische Minister ,
Herr von Addingrou einen Plan zu Friedcneunrer-
handlungcn vorgeschlagen , und nach Paris gesandt
habe. Man sagt, dieser neue Minister habe alle poli¬
tischen Gründe erschöpft , um Frankreich zum Friede «
zu bewegen , aber auch zugleich den drohenden Gang
rröfnet , den er im Weigerungsfall einschlagen müßtk .

Ankündigung
Frankfurt . Endes Unterzeichneter macht hierdurch

bekannt , daß er seit Anfang dieses Jahrs eine neue
Fabrique von englischem Saffian , Brieftaschen, Da .
men und Rasier - CtuiS re. errichtet hat ; zu dessen
Empfehlung verspricht er an den bisher in diesem
Artikel rxistirenden Preißen io Procent Rabatt zu
gestatten ; Gute und ganz feine Waare , so wie reelle
UN- prompte Bedienung sollen aufs Beste empfehle»,

Lemle Lazarus Geiger,
in Franks»« a. M.
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